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schaffing Va  — heft kloosterwezen Peen mıldvloejende TON am ‚geestelıjke krachten*
dichtgestopt.“* Dıe Bejeitigung 0es Yrdenswejens Ddurch OIie Ketormatoren besdeutete

D SE  . SA  s —
2  W 72n

ın Der ‘Sat Die DBernichtung Der Utıllion, unD DIiE Losköhung DO  3 er Der
gelt  en äte WAaATr Oie tiellte Wurzel iDrer mij}ionariıjdhen Untruchtbarkeit. S0 omm'
S denn, DAaR YWioetius TÜr jeine mi))}ionstheorett|qhen lrbeiten ausgedehnte Anleihen
bei Der ka  1  n NWtillionsliteratur machen muß unD Damıit 0AaS abTällige Urteil
eines “WBarnec widerleat: „ Jn Der römilcdhen NitiNionsliteratur jeder An)jaß

einer NMitiNionslehre \owohl Aaus Der alteren wie neueren Heit; nıcht eınmal e1n:
zelne Baulteine 11 mi)}ionstheoretildhen Aufäßen lind vorhanden.“ Wienn DUan

arnecs (Ent)qhuldigung meint, Oiejer habe vielleicht jene alteren (Erzeugnilje als
unbrauc)bar yür Die eßtzeit e1jeite ge|\d)oben, J0 wider|pricht Oieje Annahme Dem

YBarnecOriiau Der An)huldigung unD no mebr dem objektiven Sacdhverhalt.
hat ofmenbar weDer Öie katbolildgen Yutoren noch YWoetius naher gekannt. Auft Öte
Beiprechung einzelner unkte wollen WIir hier ver3zichten. Yltan könnte ]a D0CcH NLr
immer Den katholilden Standpunkt Den jeweils Deriretfenen proteltanti'den

Dasjeßen, Das UNS über en Kahmen einer Kezenlion e1t hinaustführen wÜürDde.8 0  S Sa gilt bejonDders be3 Der Sendung, Des ‚zieles, Des jektes. ‘ jm leßten Dunkte wurden
IWr allerdings auch eine autfallenDde UÜberein|timmung mit Der katholiülcden orji3ziellen
Aurrahung ım egenjaß 3 Der eufe proteltanti'derjeits ar efionten konltatieren
Rünnen. HinweiJen mül)jen IDIr aber noch au7 OTE eigenartige unDd unlogildhe Yln-
chauung, DaR Die „römilden Horgänger”, Öie literarijdhen orlagen Boeti
er]t DON Der Ketjormation ab als bezeichnet werDden 11881 Der Begründung, DaR
Yıtänner WE Jrenäus, Augultinus, £homas nicht ausiohließlt Hom angehören.
nier Diejen „römildhen VBorgängern“ nennt Dan £homas Jjehu, Kovenius,
‘DoNevinus, A30rius Der Jelutt Acolta hier nicht unerwähnt bleiben dürfen.
Acolta ilt in ausgtiebiglter Weile DON £homas benußt worden, Geiten ind
garadez3u 1in Vlagiat aus diejem utfor, Weiin Wr diejen Jür jene eit allerdings
unberecdhtigten “UusDdruck anmenDden wollen Aucd Dolevinus ılt DON ibm abhängigA AAA M K NN A AA U CD UUN DE
Das biıs Kapitel ım Buch jeiner Bı  10oiLheca electa ı gan3, 0AS 3ZUT

Aitat au Acolta. H all

* Kichter, Dr. e0o Sulius, Weltmijiion unDd theologildhe Mrbeit Habilita=-
tions)cHrift yür einen VYehrituhl Der NMı ionswiljen)dart Der Univer}ität Berlin.
Bütersloh 1913 1924 , geb 2,90

Das als Habilitations)hrift DOT Dem bekannten proteltanti)dhHen WiiNons)hriS iteller unD Herausgeber Der verrapfie Bändcdhen zeichnet zunäch!t in einigenPE A n D Na D EG E N . E E großen mr  n OiE Nitiionsgelegenheit Der Begenwart unDd insbejondere Die tel=
lung Der Ohrijtlichen Utıllion S Den Rulturvölkern ım en unD 3 Den afiur:

„ völkern irikas unDd Der SüDdjeegebiete. Aut TUn diejer weltum)pannenden i ions-
gelegenhet leat Dann 0Aas zweite KRapitel DIie uTrgaben Der proteltanti) Hen UJti)jion
auseinanDder unD 3War ım Anı hIuß Oie eigentümliche (Entwiclung Des DTO=
te}tanti) Hen i ionsiebens Der Heimat. Der Berrfaller erhoft USsS Der Niilionsbetä-
tigung DOT Ilem yür DIE o  1  € B1 jelbit eine größere Inigung Der
verldhiedenen Denominationen, eine VBer)härfung 0eS Ökument  en Bewukßtjeins unDd
algemein eine be)jere Yrganijation Jn KRapitel 111 bemüht \icH Der DLerrjaller, Oie
pra Uti)ionsautfgabe 3wel Beilpielen erläutern, Der VBolkskircdhen-
bildung unDd Schafmung eines Mti)Nions)hulwejens unD 3e1q Dann anhbangsweile ÖIE
BHeriruchtung Der Anologetik unD eligionswiljen)dhaftt, Der (rD unDd WölkerkunDde unDB RA O AD — E D E Der Yinguiltik DUrCH Den Wii)ionsbetrieb. Das KRapitel U über)dhrieben „Die
(Eingliederung Der mi))}ionskundlicdhen Irbeit in DIiE Lheologie“ unD erorier auch yJür
Öie katholildhe eite Der Miijlionswiljen)dhatt wichtige ıFragen über Oie Aurteilung
Qer M Nonswilen)dhaft ın Oie (Einzeldı}3ziplinen Der Theoloagie 0Der jelbltändige ‘He:  w
andlung derjelben, über Die Beredhtigung Der Millionswilhjen)dhatt 1nfer Den übrigeno c” 7 — 9 F A
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Studienfäcdhern Der £heologen 1nD Die äußert id)wierigen (Brenziragen. Unverltänd
lich bleibt hierbei, DaB Die DONMN roTejllor Dr Schmitdlin professo ın Der ID1eDET=z
gegebene Auffahhung katholi)derleits unberücklichtigt bleibt U erübhr 01eS \
unangenehmer, als Die kat  i)che Miilonswiljen)chartt DON Antfang a eine anerkannt
große Hertrautheit mit Der proteltantı) Hen ein)cdhlägigen i ionsliteratur gezeiagt bat

YUnton ırreyntag
* Braf Keyjerling, ermann, Über Die innere Beziehung wijden Dden Kultur:

yroblemen DCS Orients unD DCeS Okzidents. ine ‘Bot|qhaft ÖIe “3olker
0es Öltens. ena 1913, kugen Diederichs. S., geb

Die Schrift gtbt in itellenweije ermetterter ıyorm einen VHortrag wieDer, en DEr
Berfaljer 1912 ım Schangbhaier internatıional Institute 11n enaglilder Sprache 1e
Der Bortrag WUTDE in Cbhina unD ndien vielTach abgedruckt 1n9 außerdem ins
Chinelilcde 1nD Japanı)de übertiragen. 1eTDUT te  ertigt 1ch, Delin Denm Büch-
lein hier mebr Autrmerkjamkeit ge|dhenkt wiIr>d, als ihbm nac jeinem Umtang unD
Wahrheitsgehalt zukommt. Jtacdhdem Der Berl. ein errbi Der Scholaltik entwortfen
unD DIE Berirrungen ants, eyiıcdhtes, Hegels, Schellings angedeuftef, er 147

m„Doch hiermit IWDAaArL Öie tappe aut DEr Bahn 0es rrtums durcdmeljen.
Yaufte Der ekbten a  TE \ind WWr Der abhrher \tet1g nähergerü Immer
nüher kKkommen IDr Der Qöhuna 0S ungebheuren TOblems : IWDas mit Der ab)o-
ıuten Wirklichkeit yür 61ine ‘Bewan:  11s hat, we DieE NMienIcdhheit DON jeber e
glaubt. Und 1e In Dem Augenblick, 0a 11115 unjer inner|tes ein jeinem objektiven
Charakter nach deutflich 3 werDden begann, Da arD UNsS ugleich Der innn Der Ylieis
heit 0S OÖltens ofenbar. YJdit einem Y)tale ar» klar, Dar Der en jahr=-
hHundertelang ım Belige eben Der Wahrheiten unDd Wirklichkeiten gewelen Ut, ÖIiE
uns 1eB endlich au Ddeutlich 3u werden eginnen In un)erem Herltändnis
aber ilt uns Der Schlüjel einem qganz qroßen, noch nie erreichten, kaum geahnten
in OiE HanDd gegeben: dem, WDas jenjeits DON en unD Welten welt Dem Brunde
0es Wienidhentums.“ In Ylltindien unD AltdhHina n  en IDIr Weltländer reilich au}
anDderen egen eben DAS rreicht, wona WDIr noch \Itreben. „An Qer in dildhen
Rultur en IDr 011n Beilntel Der vollenDdeten Selbitverwirklidhung ın Der Sphäre
Des DIydhiılden, OIE DASs höchite ea DON ‘ODhilojophtıe unD KReligion bezeichnet;
Der Oinelilden ein Beiniel Der vollendeten Selbltausprägung ım Konkreten eben,
OIiE 0ASs erhaben!te ziel Des \o3ialen ‚yort|cdhreitens eDdeutet“ (18) BIleichwohl kannn

\ich nıch einen usftau Der yundamentfe Der D  1  en unD Der weltlichen
Rultur handeln. Yias Der Buddhismus ım nnerlten eDeuteEe uUnND will, IDerDen Die
weltlidhen Yölker weit beller zUE Ericdheinung bringen, wWwenn )ie ım Kahmen Des
Chriltentums verbleiben, Der iNHrer Yiaturanlaage 1D1ie e1in AaNDeres angemelen Ut (25)
Yie )1ch amı veimt, DaR nacd (Brat Keyjerling infolage Der Diskrepan3 wilden
unjerer Jriedensjehnjüchtigen, weltteindlichen ogmatı unDd Dem \ amenstrobhen, eltz
Treudigen inner)ten HUg unjeres weltlichen Wielens „OiIe eligıon bei 1115 ihre Wiacdht
Jalt verloren hat unDd DaR Der Skepti3zismus Den hriltlichen Jdealen gegenüber 3UL=s
zeit \on alle renzen über)teigt“ (28), bleibt 0ASs Beheimnis 0es Yutors Das Aı
jedentalls den ubhörern, au WDenn Der Vortrag eit über ihre ÖpTe hinaus-
Qing, klar geworDden, DAaR (Brat KReyjerlina ihnen raf, Heiden bleiben, WD1ie
ihre orfabhren. Daraus unDd 195 Den evoten VBerbeugunaen, Oie Der deutiche
‘Dhilojoph DOL Den orzentalıldhen ulturen madcht, Yklärt \1ch hinreichen Der 10DeTr=z
hall, Dden jein VBortrag In Cbhina, apan unDd Indien gefunDden hat. ÜDıe 2Biderlegqunag
jeiner Austführungen wWurDde ein GJANZES Buch erforDdern. ‚Jedentals aber if Der Wr
trag unDd jein Schic)al In dDoppelter Weile lehrreich : Die Utilion 1CD Dden bezeich  #  z
netien Anldhauungen, Oie ıH iIm en begreitlidherweijle bejonderer Sympatbien
Yreuen, Ddurch VDreite unD orträge autklärend enfgegenirefen mülhjen Yer polo  £  z
geti 1nD Der vergleidhenden eligionswiljen|cdhaft bietet \1ch hier eine Belegenheit,


